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Ein runder Geburtstag oder ein Abschied stehen an. Ein Geschenk 

muss her. Am besten etwas nicht Alltägliches und natürlich Persön-

liches. Nicht immer einfach. Einer, der in dieser Situation oft wei-

terhelfen kann, ist Bernd Kaiser. �Es ist gar nicht so einfach, in we-

nigen Worten zu erklären, was ich eigentlich mache�, sagt der 69-

Jährige, der nach mehreren berufsbedingten Umzügen seit 1994 in 

Hövelhof lebt. �Am besten beschreibt es vielleicht noch der Begriff 

Bilderkisten�, schmunzelt er.

Der ehemalige Furnierkauf-

mann arbeitet mit handelsübli-

chen Bilderrahmen, die er mit 

Leben füllt. Was letztlich Ein-

gang in die jeweiligen Szenen 

findet, hängt zum einen von In-

formationen ab, die Bernd Kai-

ser von den jeweiligen �Auftrag-

gebern� bekommt, zum ande-

ren von eigenen Ideen und Vor-

stellungen: �Was mir eben so 

einfällt", charakterisiert der 

Rentner (seit sechs Jahren) sein 

Tun. Manchmal geht es ganz 

schnell. Dann ist ein Kunstwerk 

innerhalb weniger Tage fertig. 

Manchmal aber �klemmt" es 

auch ein wenig, und dann gibt 

es auch schon einmal künstleri-

sche Pausen in seinem Schaffen. 

�Aber bisher ist mir noch immer 

etwas eingefallen�, zieht Kaiser 

Bilanz. Aktuell verfügt er über 

einen beachtlichen Fundus von 

vielleicht 80 oder 90 fertigen 

Werken aus ganz unterschied-

lichen Themenbereichen.

Ihren Anfang genommen hat 

die Freizeitbeschäftigung Kai-

sers übrigens mit einer Idee, die 

er schon vor etwa zwölf Jahren 

hatte: �Wir hatten noch die ers-

ten festen Schuhe unserer drei 

inzwischen längst erwachsenen 

Kinder, die ich ihnen zu Weih-

nachten, versehen mit jeweils 

einem passenden Spruch zu ih-

ren Eigenschaften, in einer 

schönen Form schenken woll-

te�, erinnert sich Kaiser an den 

Beginn. Also machte er sich auf 

den Weg nach Paderborn, um 

drei passende Rahmen zu kau-

fen. Und weil der Händler dort 

gerade auf einem größeren Pos-

ten nicht abgeholter Rahmen 

hängen geblieben war, kaufte 

ihm Kaiser kurzerhand die ge-

samte Ware ab. �Nun hatte ich 

gleich 30 Rahmen in der Größe 

60 auf 30 Zentimeter, die ich 

nach und nach mit Leben füllen 

konnte�, denkt Kaiser an die ers-

ten Versuche zurück. Ein Kasten 

mit den jeweiligen Gegen-

stücken der Kinderschuhe 

hängt übrigens noch immer im 

Flur des Kaiserschen Hauses an 

der Gütersloher Straße.

In der Folgezeit entstanden so 

eine ganze Reihe von Bilderkis-

ten, bestückt zunächst mit Glie-

derpuppen und weiteren Ge-

genständen, später auch mit 

winzigen Figuren aus dem Ei-

senbahn-Modellbau. Das Spek-

trum der Darstellungen hinter 

Glas ist breit, jeweils versehen 

mit einem markanten, biswei-

len ironischen oder sarkasti-

schen Text auf dem Passepar-

tout der Bilder. Und weil der ge-

bürtige Herforder, der sich mit 

seinen Arbeiten - sehr zur �Freu-

de� seiner Ehefrau - bisweilen 

im gesamten Eigenheim breit 

macht, nicht nur fürs stille Käm-

merlein produzieren wollte, hat 

er seine Werke auch schon aus-

gestellt. Interessenten konnten 

sie in Hövelhof schon auf einer 

eigens gefertigten großen Stell-

wand in einem Autohaus oder 

in den Wintermonaten in den 

dann leeren Schaufenstern ei-

ner Eisdiele bewundern. Soweit 

es die Corona-Krise zulässt, ist 

auch eine öffentliche Ausstel-

lung in Zusammenarbeit mit 

dem Verkehrsverein geplant. 

Das hat offenbar schon einige 

Menschen angesprochen, die 

sich dann bei Bernd Kaiser 

gemeldet und Bilder in Auftrag 

gegeben haben. �Das hat mich 

schon beflügelt� sagt Kaiser. 

�Aber mir geht es nicht ums 

Geldverdienen�, schränkt er 

gleich ein. Wer mehr von dem 

nicht alltäglichen Hobby erfah-

ren möchte bekommt weitere 

Eindrücke auf der Homepage: 

www.crazywood.de.

Der Bilderrahmen ist die Leinwand für Bernd Kaiser.
Ins Holzviereck arbeitet er seine Inspirationen ein.

Der Hövelhofer Bernd Kaiser fertigt außergewöhnliche kleine Kunstwerke

Geschichten, die im Rahmen bleiben
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Einkaufserlebnisse

in neuer Umgebung
Das vergrößerte E-Center hat eröffnet | Lüning dankt Hövelhof 

Der erste Spatenstich war im Mai 2019, knapp 15 Monate später folgte nun die Eröffnung des neuen E-

Centers der Lüning-Gruppe in Hövelhof. Entstanden ist ein Zehn-Millionen-Euro-Projekt, das die Senne-

gemeinde auf vielfache Weise prägt. Die Kunden erwarten zahlreiche Besonderheiten an der Bielefelder 

Straße. Seit Jahrzehnten betreibt Lüning Märkte in Hövelhof und ist damit zu einem wichtigen Ver-

sorger für alle Bürgerinnen und Bürger geworden. Auch deshalb hat sich das Familienunternehmen die 

Sennegemeinde für den Aufbau eines der modernsten Märkte des Landes ausgesucht. Als Dank über-

reichten Lüning-Chef Philipp Rieländer und Spartenleiter Jens Krukenmeyer einen Scheck in Höhe von 

2.000 Euro an den Verkehrsvereinsvorsitzenden Hubert Böddeker zugunsten des Netzwerks �Corona-

Hilfe� und für die Umsetzung des digitalisierten Kundenbindungssystems mit dem Slogan �Lokal Ein-

kaufen und Genießen in Hövelhof - Heimat shoppen�. Der Verkehrsverein und die Gemeinde wollen da-

mit den Einzelhandel und die Geschäftswelt in der Sennegemeinde stärken.

Im neuen Markt stehen den 

Kunden derweil auf einer Ver-

kaufsfläche von insgesamt 

3.200 Quadratmetern bis zu 

48.000 Artikel zur Verfügung. 

Das gesamte Sortiment ist laut 

Lüning breiter und tiefer als im 

Elli-Markt zuvor und sei um 

Spezialitäten, aber auch um ei-

ne große Artikelauswahl im 

Preiseinstieg erweitert wor-

den. Das moderne Gebäude - 

aufgrund der großen Verbun-

denheit zu Hövelhof an zwei 

Stellen mit der Gemeindesil-

houette in Übergröße verziert - 

besticht mit einer 58 Meter lan-

gen Glasfassade im Eingangs-

bereich, die für viel natürliches 

Licht im Markt sorgt.  

Trotz der Größe sei dank der 

durchdachten Anordnung der 

Gänge auch weiterhin der kur-

ze, schnelle Einkauf, wie man 

ihn im Elli gewohnt war, im 

neuen Center möglich. Die Kun-

den betreten zuerst den neuen 

Marktplatz, wo das frische 

Obst- und Gemüsesortiment 

mit großem Bio-Anteil und re-

gionalen Produkten präsen-

tiert wird. Ein paar Schritte wei-

ter findet man frische Salate 

aus dem Infarm-Gewächshaus. 

Sie wachsen direkt im Markt 

heran, wo sie einmal die Woche 

geerntet werden. So bleiben 

Aroma und Nährstoffe länger 

erhalten. Viele Produkte wer-

den für den direkten Verzehr 

angeboten. Unter anderem fri-

sches Sushi von der unterver-

mieteten �Eat happy�-Sushi-

Bar. Die großzügige Getränke-

abteilung bietet einen separa-

ten Ein- und Ausgang.

Lüning-Spartenleiter Jens Kruken-
meyer (l.) überreicht Verkehrsver-
einschef Hubert Böddeker einen 
Dankes-Scheck über 2.000 Euro.

Bürgermeister Michael Berens (2. v. r.) und Marktleiter Sven Reddeker 
(2. v. l.) durchtrennen symbolisch das Band bei der Neueröffnung. Lüning-
Chef Philipp Rieländer (l.) und Spartenleiter Jens Krukenmeyer assistieren.
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Jens Krukenmeyer freut sich: 

�Mit unserem neuen Edeka-

Center der Superlative schaffen 

wir eine Einkaufsstätte, die in 

Ostwestfalen ihresgleichen 

sucht. Dass wir als regionales 

Traditionsunternehmen dieses 

Projekt an einem unserer wich-

tigsten Standorte realisieren 

konnten, freut uns in besonde-

rem Maße.� Das neue Center 

hält zudem Innovationen wie 

eine Unverpackt-Station für 

den verpackungslosen Einkauf 

bereit. Hier können Kunden in 

eigens mitgebrachte Behält-

nisse Hülsenfrüchte, Reis und 

Co. selbst abfüllen. In der Vor-

kassenzone hat die Bäckerei 

Lange Einzug gehalten, griechi-

sche Spezialitäten gibt es beim 

Grill Athen von Hasan Celik, 

bunte Antipasti an der Theke 

der Hövelhofer Familie Aslan 

und frischen Fisch an der Fisch-

theke, die von Marc Kespohl aus 

Schloß Holte betrieben wird. 90 

der insgesamt 110 Mitarbeiter 

im E-Center kommen direkt aus 

Hövelhof. 25 neue Mitarbeiter, 

darunter drei Auszubildende, 

wurden eingestellt. 

Marktleiter Sven Reddeker ist 

begeistert: �Ein großes Danke-

schön gilt den vielen Handwer-

kern und meinem fantasti-

schen Team. Wir haben die letz-

ten Wochen und Monate ge-

meinsam Großartiges geleistet 

und sind stolz, einen so schö-

nen, serviceorientierten und 

modernen Verbrauchermarkt 

für Hövelhof geschaffen zu 

haben. Wir freuen uns darauf, 

viele Kunden zu begeistern.�

Unternehmenschef Philipp Rieländer (3. v. r.) und 
sein Lüning-Team haben lange für das neue E-Center 

gearbeitet und freuen sich auf die Hövelhofer Kunden.

inklusivem
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Wahlen

Am Sonntag, 13. September, finden in NRW die Kommunalwahlen 

statt. Die Wahlbenachrichtigungen sind laut Gemeindeverwaltung 

an alle Wahlberechtigten versendet worden und seit dem 10. Au-

gust besteht bereits die Möglichkeit der Briefwahl. Für alle Wäh-

lerinnen und Wähler, die nicht die Möglichkeit der Briefwahl nutzen 

und sich am Wahlsonntag auf den Weg zu ihrem Wahllokal machen, 

ist es ratsam, vorab einen Blick auf ihre Wahlbenachrichtigung zu 

werfen, in welcher der Wahlbezirk wie auch der Standort des rich-

tigen Wahllokals angegeben ist. 

Wählen gehen!
Kommunalwahl am 13. September unter Pandemie-BedingungenDas sei deshalb so wichtig, weil 

nach aktuellster Rechtspre-

chung einige Bezirke hatten ver-

ändert werden müssen, damit 

alle Wahlbezirke eine annäh-

ernd gleiche Anzahl von Wahl-

berechtigten enthalten. Das be-

deutet jedoch, dass der ein oder 

andere Wähler ein anderes 

Wahllokal aufsuchen muss, als 

es möglicherweise bei der letz-

ten Wahl der Fall war. 

Außerdem werden für die Wahl 

besondere Vorkehrungen ge-

troffen, um alle Wählerinnen 

und Wähler wie auch die Wahl-

helferinnen und Wahlhelfer 

bestmöglich vor einer Infektion 

mit dem Coronavirus zu schüt-

zen. In den Wahllokalen tragen 

die Wählerinnen und Wähler 

daher textile Mund-Nase-Be-

deckungen. Zudem werden sie 

gebeten, nach Möglichkeit ei-

genes Schreibwerkzeug für das 

Ausfüllen der Stimmzettel mit-

zubringen. Die Gemeindever-

waltung bittet alle, in den Wahl-

lokalen ebenso wie im Alltag, 

Rücksicht aufeinander zu neh-

men, indem der erforderliche Si-

cherheitsabstand zu anderen 

Personen eingehalten wird und 

der Aufenthalt bei der Wahl in 

den Wahllokalen auf die not-

wendige Zeit für den Wahl-

vorgang beschränkt wird. Zur 

Unterstützung wird nach 

Möglichkeit in den Wahllokalen 

ein �Einbahnstraßenverkehr� 

eingerichtet. 

Alle Beteiligten werden gebe-

ten, dabei mitzuhelfen, dass die 

Wahlen mit viel Umsicht und 

Rücksicht aufeinander für alle 

Beteiligten gut verlaufen kön-

nen. Wer sich noch als Wahlhel-

fer engagieren möchte, ist ein-

geladen, Kontakt mit dem Wahl-

büro der Sennegemeinde auf-

zunehmen: Tel. 50 09-0 oder per 

E-Mail info@hoevelhof.de.
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Gottesdienstordnung
Katholische Kirche 

Samstag

Sonntag  

Dienstag

Mittwoch

Dienstag

17.00 Uhr

10.30 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr 

19.00 Uhr

 

08.00 Uhr

 

Vorabendmesse

Hochamt

Eucharistische

Anbetung

Abendmesse

Werktagsmesse

Werktagsmesse

Am 15. September nur 

Eucharistische Anbetung

Pfarrbüro Hövelhof | Schloßstraße 11 | Tel. 05257 - 930481

Montag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 11 Uhr

Donnerstag 15 bis 18 Uhr

Pastoralverbund Delbrück-Hövelhof

St. Johannes Nepomuk

Herz-Jesu Espeln

Herz-Jesu Hövelriege

Für die Teilnahme am Gottesdienst liegen Kontaktdatenzettel in den 

Kirchen aus. Diese können auch auf der Homepage (Registrierungs-

formular) heruntergeladen werden. Weitere Gottesdienste finden Sie

 in der Gottesdienstordnung der Pfarrnachrichten für den Pastoral-

verbund Delbrück-Hövelhof. Anmeldungen sind nicht erforderlich.

Bislang informierten die zwei früheren Pastoralverbünde Delbrück 

und Hövelhof über ihre jeweils eigenen Homepages. Nach zehnmo-

natiger Planungs- und Umsetzungsarbeit ist seit Juli nun die neue 

Internetseite des Pastoralverbunds Delbrück-Hövelhof freigeschal-

tet. Corona hatte die Umsetzung um gut drei Monate verzögert. 

�Wir haben jetzt nicht nur unsere Informationen zusammenge-

führt, sondern wollen mit der neuen Homepage auch die Orte, die 

den Pastoralverbund Delbrück-Hövelhof bilden, noch näher zusam-

menbringen. Und zwar so, dass deren Identität nicht verloren geht�, 

sagt Diakon Reinhard Sandbothe. Er hatte Planung und Realisation 

des neuen Auftritts strategisch und inhaltlich betreut. Herausge-

kommen ist unter seinen Fittichen laut Mitteilung eine bediener-

freundliche Seite, bei der es in erster Linie um den Nutzwert gehe. 

Unter den Rubriken Aktuelles, Fragen, Menschen, Gemeinschaft, 

Glaubensorte und Glaubenswege seien die abrufbaren Informa-

tionen eingeordnet. Die Homepage soll vor allem klarer gestaltet 

und übersichtlicher sein als ihre beiden Vorgänger. Alles unter:

 www.pv-delbrueck-hoevelhof.de

Homepage des Pastoralverbunds ist online

Aufgrund des Coronavirus und der damit verbundenen hohen hy-

gienischen Auflagen findet bis auf weiteres kein Gymnastikkurs in 

der Turnhalle neben dem Hallenbad statt. 

kfd Hövelhof
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Gottesdienste mit Abendmahl im Haus Bredemeier

Gottesdienstordnung

An jedem 1. und 3. Sonntag im Monat um 9.30 Uhr.

Johanneskirche

Evangelische Johannes-Kirchengemeinde

02.09.
06.09.

13.09.

20.09.

27.09.

18.00 Uhr
10.30 Uhr

18.00 Uhr

10.30 Uhr

09.00 Uhr

Ökumenisches Friedensgebet
13. So. n. Trinitatis: Sonntagsgottesdienst
mit Pfarrer Richter
14. So. n. Trinitatis: Sonntagsgottesdienst
mit Pfarrer Richter
15. So. n. Trinitatis: Sonntagsgottesdienst
mit Pfarrer Dahlheimer aus Paderborn
16. So. n. Trinitatis: Sonntagsgottesdienst
mit Pfarrerin Hische aus Delbrück

Pfarrbüro | Dirk Kaiser | Breslauer Str. 2 | Tel. 05257 - 2405

Pfarrer Richter | Breslauer Str. 2 | Tel. 05257 - 2405

Küsterin | Katrin Kaiser | Buschweg 7 | Tel. 05257 - 934902

Organist | Matthias Duchow | Tel. 0176 - 53421381

Dienstag 15.00 bis 19.00 Uhr � Freitag 09.00 bis 12.30 Uhr

oder nach Vereinbarung � in dringenden Fällen: 0 172 - 4 60 48 49

Die Sonntagsgottesdienste finden unter den aktuellen Auflagen des Landes 

NRW, der EKvW sowie dem erlassenen Hygieneschutzkonzept der Ev. Kirchen-

gemeinde Hövelhof statt. Dieses finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.kirche.hoevelhof.de
Zur Zeit hat die Johanneskirche leider nur 120 Plätze, es besteht 

Maskenpflicht beim Ein- und Ausgang und auf Gemeindegesang 

muss weiterhin verzichtet werden. Am zugewiesenen Platz darf 

der Mund- und Nasenschutz abgenommen werden.

Angebot des Betreuungsvereins der Diakonie

Neue Beratung 

zur Vorsorge

An jedem ersten Freitag im Monat bietet Sylke Menne, Geschäfts-

führerin des Betreuungsvereins der Diakonie im Kirchenkreis Pader-

born, eine kostenlose Beratung zu Vorsorgevollmachten, Betreu-

ungs- und Patientenverfügungen in Hövelhof an. Sie findet statt in 

der Zeit von 9.15 bis 12.30 Uhr im Gemeindehaus der evangelischen 

Johannes-Kirchengemeinde (Breslauer Str. 2). Für die Planung ist 

vorab eine Terminvereinbarung unter 0 52 51 / 50 02 -37 oder -39 

oder auch per E-Mail an menne@btv-diakonie-pb.de erforderlich.

Jede und jeder kann eines Tages 

in die Lage kommen, für sich 

selbst keine Entscheidungen 

mehr treffen zu können. Des-

halb sollte am besten vorher 

festgelegt werden, wer dann für 

einen handeln soll. In einer Vor-

sorgevollmacht bestimmen Per-

sonen, wer und in welchem Um-

fang für sie rechtsverbindlich 

handeln darf. Eine umfassende 

Vollmacht macht eine recht-

liche Betreuung in der Regel 

überflüssig. Mit einer Betreu-

ungsverfügung legen Men-

schen fest, wer im Bedarfsfall zu 

ihrem Betreuer/ihrer Betreu-

erin bestellt werden soll. Ist die-

se Person bereit und geeignet, 

ist die Entscheidung im Regel-

fall für das Amtsgericht bin-

dend. Die Patientenverfügung 

verleiht dem eigenen Willen 

schriftlich Ausdruck, welche 

medizinischen Untersuchun-

gen, Heilbehandlungen oder 

sonstigen ärztlichen Maßnah-

men gewollt oder abgelehnt 

werden. Außerdem begleitet 

und berät der Betreuungsverein 

ehrenamtliche Betreuerinnen 

und Betreuer. Mehr  Infos unter: 

www.betreuungsverein-diakonie-pb.de 

Gemeindetermine

Kolping (Tanzkreis)

Kirchenchor

Café Babyzeit

Bläserkreis

Konfirmandencafé

Eltern-Kind-Treff

Seniorencafé

Hebammensprechst.

Jeder 1. und 3. So. im Monat
Hubert Buck | Tel. 0 52 57 - 50 18 18

Donnerstags 17.30 Uhr

Mittwochs 10.00 Uhr

Die Konfirmanden treffen sich unter der 
Leitung des Jugendreferenten jeden Do.
um 17.30 Uhr im Georg-Kranz-Haus.
� 10.09.: Sing Star
� 24.09.: Geburtstag Alex

Montags und dienstags um 9.30 Uhr

Di., Do. und Fr. jeweils ab 9.30 Uhr

1. und 3. Mittwoch im Monat:
10.30 bis 11.30 Uhr

Montags 19.00 Uhr (Erwachsenenprobe)
Dienstags 15.30 Uhr (Jugendprobe)
Frau Noeske | Tel. 05254 - 940397
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Offizielle „Selfie-Points“
Bürger können eigene Ideen einbringen und gewinnen

Perfekte Motive stehen bei Selfie-Fotografen und Instagram-Fans hoch im Kurs. Auch der Verkehrsverein Hövelhof und die Stabsstelle 

Marketing der Gemeinde tragen jetzt ihren Beitrag zur gelungenen Fotoausbeute in der Sennegemeinde bei und markieren zunächst drei 

offizielle Standorte als Selfie-Points: Im Schlosspark vor dem Jagdschloss, am Henkenplatz vor dem Bronze-Schäfer mit der Herde und am 

Startpunkt des EmsRadweges vor dem Ems-Infozentrum. Eine 30 Zentimeter durchmessende und fünf Millimeter dicke Edelstahl-Scheibe, 

die niveaugleich im Boden verankert ist, zeigt den Fotografinnen und Fotografen den idealen Standort für das Selbstporträt. Mit der gelaser-

ten Hövelhof-Silhouette und der Inschrift �Selfie-Point� ist die Scheibe mit ihrer gebürsteten Oberfläche, hergestellt bei der Hövelhofer Firma 

LST Laserschneidtechnik GmbH, selbst ein Hingucker.

Der Standort im Schlossgarten 

ist so gewählt, dass das dort vor-

handene Bronzemodell des his-

torischen Geländes, eine eigens 

dafür angebrachte Hövelhof-Sil-

houette auf der Infotafel und 

das Jagdschloss im Hintergrund 

ein gelungenes Fotoensemble 

schaffen. Auf dem Henken-Platz 

können Selfie-Fans das eigene 

Konterfei mit den Bronzeskulp-

turen des Schäfers mit seiner 

Herde sowie der St. Johannes 

Nepomuk-Pfarrkirche als stim-

mungsvollem Hintergrund 

kombinieren. Vor dem Ems-In-

fozentrum ist natürlich das ge-

pflasterte Signet des EmsRad-

weges ein Muss für den 

schicken Schuss mit dem 

Smartphone.

Insgesamt sollen vorerst fünf 

Selfie-Points in der Sennege-

meinde eingerichtet werden. 

Bei der Suche nach zwei wei-

teren Standorten setzen die Ver-

antwortlichen auf die Unter-

stützung der Bürgerinnen und 

Bürger. Aus den Vorschlägen 

(bitte mit kurzer Begründung 

und Selfie-Foto als E-Mail an 

verkehrsverein@hoevelhof.de) 

wählt eine Jury unter der 

Schirmherrschaft des Bürger-

meisters Michael Berens die 

zwei schönsten und geeig-

netsten Motive aus. Die beiden 

Preisträger erhalten je eine ge-

laserte Hövelhof-Silhouette aus 

gebürstetem Edelstahl. 

�Es müssen nicht immer Se-

henswürdigkeiten sein", weiß 

Hövelhofs Tourismuschef Tho-

mas Westhof, �auch persönliche 

Lieblingsplätze in der schönen 

Natur der Hövelhofer Senne-

landschaft haben das Zeug zu 

einem offiziellen Selfie-Point".

Der perfekte Selfie-Schnappschuss gelingt im Schlossgarten auf Höhe des Bronzemodells. Marketing-Chef 
Thomas Westhof sowie seine Kolleginnen Helena Kottowski (M.) und Angelika Schäfer haben es ausprobiert.

Helena Kottowski findet 
mit dem Smartphone den 
richtigen Winkel fürs Foto.
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Hövelhof engagiert

 

 

Weitere Infos: www.drk-hoevelhof.de und bei Facebook

Deutsches Rotes Kreuz Hövelhof

Blutspendetermine

     Donnerstag, 10. September

von 15.30 bis 20.30 Uhr im Bürgerhaus Espeln (Espelner Straße 69).

     Dienstag, 15. September

von 16 bis 20.30 Uhr in der Krollbachschule (Sennestraße 34).

Zur Reduzierung von Wartezeiten und für einen kurzen Aufenthalt 

bei der Blutspende, ist eine Terminreservierung für diese Blutspen-

determine zwingend notwendig. Die Teilnahme ist begrenzt. Inter-

essierte werden gebeten, die Terminreservierung online unter 

www.blutspendedienst-west.de oder die kostenfreie Hotline unter 

Tel. 08 00 - 1 19 49 11 zu nutzen. Mitzubringen sind ein Lichtbildaus-

weis und Blutspenderpass.

Schulmaterialkammer hilft und braucht Hilfe

Die Schulmaterialienkammer der evangelischen Johannes-Kir-

chengemeinde Hövelhof (Breslauer Straße 2) ist am Mittwoch, 2. 

September, von 16 bis 17 Uhr wieder in gewohnter Weise geöffnet. 

Unterstützt werden alle Hövelhofer Kinder von Geringverdienern 

mit sozialem Leistungsbezug. Mitzubringen sind laut Mitteilung 

ein gültiger Ausweis oder Pass und eine Liste der benötigten Schul-

materialien sowie ein gültiger ALG-II-Bescheid oder ein Berechti-

gungsnachweis. Dann erhalten diese Familien kostenlos Schulma-

terial. Der Zutritt zum Gemeindehaus kann nur unter Beachtung 

aller Corona-Schutzmaßnahmen gewährt werden, das heißt: Besu-

cher müssen sich in eine Liste einschreiben, eine Maske tragen so-

wie ihre Hände desinfizieren, der Mindestabstand ist einzuhalten.  

Alle Eltern, die ihr Kind demnächst zu einer weiterführenden Schu-

le schicken, werden von der Schulmaterialienkammer gebeten, gut 

erhaltene Schultornister, Turnbeutel oder Etuis der Einrichtung zu 

überlassen. Sie ist nach eigenen Angaben �dringend auf diese 

Sachspenden angewiesen�. Auch über eine Geldspende für die An-

schaffung von Sachgegenständen freuen sich die Organisatoren. 

Informationen dazu an jedem Dienstag von 15 bis 18 Uhr und an 

jedem Freitag von 9 bis 12 Uhr unter Telefon 2405.

Jacke & Co.
in unserem Warenkorb • Hövelmarkt 12 

Öffnungszeiten im September

Annahme von Warenspenden

Ausgabe 

Mittwoch, 9. und  23. September von 14.30 bis 17 Uhr

Samstag, 05. Sept.  |  10 bis 11.30 Uhr

Alle Hygienemaßnahmen sind einzuhalten!

Maskenpflicht - Abstand halten - begrenzter Einlass

Tragbar - Second Hand Laden

Der Laden an der Von-der-Recke-Straße 1 ist geöffnet donnerstags 

und freitags von 14 bis 17 Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr. Im 

DRK-Kleiderladen muss von allen Kunden ein Mund-Nase-Schutz ge-

tragen werden. Um den Mindestabstand einhalten zu können, dür-

fen nur wenige Kunden gleichzeitig das Geschäft besuchen.

Monatstreff 60Plus

Interessierte Senioren treffen sich bei Kaffee und Kuchen am letzten 

Samstag des Monats von 15 bis 17 Uhr zum Seniorennachmittag im 

DRK-Haus Hövelhof. Voranmeldung bei Gisela Dubbi (Tel. 58 06) oder 

Inge Jantz (Tel. 7 08 99 44).

SCHENKE LEBEN,

SPENDE BLUT!
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Unternehmensbesuch

Hövelhofer Unternehmen vermietet 600.000 Kleidungsstücke

Millioneninvestitionen 
bei Kotzenberg

�Wir haben jetzt die modernste Anlage in ganz Europa�, sagt der 

Chef stolz. Rund 6,5 Millionen Euro hat Klaus Grotebrune in den letz-

ten Monaten in neue Maschinen investiert und sieht sein Unterneh-

men für die Zukunft bestens gerüstet. Der 56-jährige Geschäfts-

führer der Kotzenberg-Textil-Service GmbH verweist beim Unter-

nehmensbesuch nicht nur auf neue Waschmaschinen, sondern zeigt 

gleichzeitig eine äußerst effektive Sortieranlage und den voll-

digitalen Wareneingang. Kotzenberg vermietet Berufsbekleidung 

für Industrie, Handwerk und Handel. Das Unternehmen generiert 

einen jährlichen Umsatz von 17 Millionen Euro und beschäftigt ak-

tuell 180 Mitarbeiter.

32 Autos und fünf Lkw seien 

täglich unterwegs, um die zu 

reinigende Berufsbekleidung 

bei Firmen abzuholen und ge-

faltet wieder zurückzubringen. 

Insgesamt 600.000 vermietete 

Kleidungsstücke seien dafür im 

Umlauf. �Wir vertreiben neuer-

dings sogar Bekleidung von En-

gelbert Strauss und sind damit 

der erste offizielle Partner die-

ses renommierten Herstellers in 

unserer Branche�, erklärt Dieter 

Unterhalt, ebenfalls Geschäfts-

führer des Unternehmens. 

Die Kleidungsstücke werden für 

jeden Träger individuell ange-

passt und mit einem Barcode 

versehen. �Nicht zu unterschät-

zen ist die Wertigkeit der per-

sönlichen Schutzausrüstung�, 

ergänzt er: �Wir garantieren 

funktionierende Reflektoren 

nach jeder Wäsche.� Jedes ein-

treffende Kleidungsstück wird 

sofort mit einem �Bügel-Chip� 

verbunden, so dass es die rich-

t i g e  Re i n i g u n g  u n d  a n -

schließende Zuordnung be-

kommt.  Zu den bekannten Kun-

den zählen die Firmen Storck, 

Remondis und Rewe. �Den 

größten Markt machen aller-

dings die Handwerksbetriebe in 

der Region aus�, erklärt Dieter 

Unterhalt. Viele Apotheken und 

Arztpraxen vertrauen ebenso 

auf die Qualität des Hövelhofer 

Unternehmens an der Otto-

Hahn-Straße.  

Für Mitarbeiter ohne genügend 

Deutsch-Kenntnisse bietet das 

Unternehmen regelmäßig 

Sprachkurse an.  �Wir möchten 

dadurch die Integration erleich-

tern", sagt Grotebrune, der sich 

auch an anderer Stelle sozial en-

gagiert. Beim Projekt �Schach-

Kita� bringt er sich aktuell im 

Kindergarten Bentlakestraße 

ein und möchte bedürftige Fa-

milien bei der Medienaus-

stattung ihrer Kinder für den 

Schulunterricht unterstützen.  

�Nach den jetzigen Investi-

tionen ist unser Grundstück 

ausgereizt�, sagt Klaus Grote-

brune abschließend und schielt 

bereits auf einen Neubau im 

Gewerbegebiet Schierbusch, in 

dem die Firma bereits ein 

Grundstück erworben hat.

Die Geschäftsführer Dieter Unterhalt (l.) und Klaus Grotebrune (r.), zeigen
Bürgermeister Michael Berens (2. v. l.) und Wirtschaftsförderer 

Thomas Westhof ihre neue Sortieranlage.



Hövelhofer Rundschau  |  September 2020 12

Tourismus

Touristik-Fachmann Herbert Hoffmann geht in den Ruhestand 

Großer Dank an einen 

Förderer Hövelhofs

Er bekam ein ganz besonderes Geschenk: Herbert Hoffmann verlässt nach rund 30 Jahren demnächst 

das Paderborner Land und bricht als Ruheständler zu neuen Ufern auf. Der Geschäftsführer der Tou-

ristikzentrale Paderborner Land ist nur noch bis Ende November im Dienst, eine bleibende Erinnerung an 

Hövelhof erhielt er jetzt vom Verkehrsverein. Bei Hoffmanns letzter Mitgliederversammlung der Touris-

tikzentrale überreichte ihm Bürgermeister Michael Berens gemeinsam mit Verkehrsvereinschef Hubert 

Böddeker ein Bronze-Modell der Keimzelle der Gemeinde, den einstigen �Hövelhof�. In einer Laudatio 

dankte Hövelhofs Tourismuschef Thomas Westhof dem Chef-Touristiker im Kreis für die partnerschaft-

liche und erfolgreiche Zusammenarbeit der letzten Jahre: �Ohne Herbert Hoffmann wäre Hövelhof als 

Tourismusstandort so nicht Realität geworden. Du bist wesentlicher Teil dieser Erfolgsgeschichte.� 

Zu Ehren Hoffmanns waren bei 

der Sitzung in Hövelhof neben 

dem derzeitigen Verkehrsver-

eins-Vorstand auch frühere 

Weggefährten aus der Senne-

gemeinde anwesend. Dazu 

zählten der langjährige Ge-

meindedirektor und Bürger-

meister a.D., Werner Thor, sowie 

der Verkehrsvereinsgründungs-

vorsitzende Rainer Austenfeld.

Bis Corona zuschlug, hatten die 

Zahlen einen eindeutigen Trend 

ausgewiesen: Der Kreis Pader-

born ist als Tourismusregion ein 

beliebtes Ziel. 2019 wurde die 

Jahres-Marke von einer Million 

Übernachtungen zum zweiten 

Mal in Folge geknackt.

Maßgeblich für die Entwicklung 

verantwortlich ist Hoffmann 

seit 1991. Zunächst stellver-

tretender Geschäftsführer und 

seit 1995 verantwortlicher Ge-

schäftsführer der Touristikzen-

trale, begleitete er die Vernet-

zung der Kommunen und zahl-

reiche örtliche Projekte zum 

Thema. �Sie haben dem Touris-

mus im Paderborner Land ein 

modernes Marketing gegeben 

und die Region bei vielen Mes-

sen im In- und Ausland vertre-

ten. Die Entwicklung der Über-

nachtungszahlen ist ein Beleg 

für den Erfolg�, sagt Landrat 

Manfred Müller, der Vorsitzende 

der Touristikzentrale. Auf Hoff-

mann sei die qualitätsvolle Ent-

wicklung von Rad- und Wan-

dertourismus zurückzuführen. 

Der Fachmann begleitete Pro-

jekte wie die Paderborner-Land-

Route, den Viadukt-Wanderweg 

und in Hövelhof den Emsrad-

weg und den Senne-Parcours.

Bevor Herbert Hoffmann dem-

nächst in seine neue Heimat 

Kaiserslautern übersiedelt, 

musste er noch den Einbruch 

der Gästezahlen in der Pande-

mie erläutern. So seien fast alle 

Arrangements weggebrochen, 

doch seit Ende Mai nähmen 

kurzfristige Buchungen wieder 

deutlich zu. Zu spüren gewesen 

sei der Tönnies-Lockdown im 

Kreis Gütersloh, da durch diesen 

Kreis auch der Emsradweg füh-

re. Immerhin gäben die aktu-

ellsten Übernachtungszahlen 

mittlerweile wieder �Anlass zur 

Zuversicht�.

Aus den Händen von Bürgermeister Michael Berens (2. v. r.) 
und dem Verkehrsvereinsvorsitzenden Hubert Böddeker (2. v. l.) 

erhielt Herbert Hoffmann die Nachbildung des Hövelhof. 
Die Laudatio hielt Thomas Westhof, Hövelhofs Tourismuschef. 
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Natur

Landwirte bringen ihre Flächen ein

So nützlich ist die 
Blühpracht am Wegesrand

Es blüht, summt und brummt prächtig entlang der Felder im Kreis Paderborn. Man kann sie nun sehen 

und auch hören, die bunten Blumen. Alle möglichen Insekten tummeln sich in den speziell für sie 

ausgesäten Blühstreifen entlang der Äcker. �Blühendes Band durch Bauernhand 2.0" heißt die Aktion der 

Landwirte in Westfalen-Lippe,  die in diesem Jahr zum zweiten Mal flächendeckend durchgeführt wird.

Die Blütenpracht am Weges-

rand ist nicht nur attraktiv für 

den Menschen, sie bereichert 

nicht nur das Landschaftsbild, 

sie gibt zu allererst Insekten 

und anderen Wildtieren Nah-

rung und Lebensraum. �Es gibt 

viele freiwillige Aktionen und 

Maßnahmen der hiesigen Land-

wirte�, erklärt der aus Espeln 

stammende Bauernpräsident 

und Vorsitzende des Landwirt-

schaftlichen Kreisverbandes Pa-

derborn Hubertus Beringmeier. 

Das Engagement der Bauern sei 

riesig, so gebe es lokal, vor Ort, 

zahlreiche gemeinsame Initia-

tiven wie beispielsweise mit Jä-

gern, Imkern oder auch die vie-

len Bienenweide-Patenschaf-

ten. Gerade aufgrund der Frei-

willigkeit, ohne jegliche Büro-

kratie, sei der Zuspruch sehr 

groß.

Die bunte Farbenpracht bietet 

Nektar für Honigbienen, Wild-

bienen, Hummeln, Schmetter-

linge und viele weitere Insekten. 

Zudem geben die Blühstreifen 

und -flächen beispielsweise 

Feldhase, Fasan, Kiebitz und 

Rebhuhn einen wichtigen Zu-

fluchts- und Aufzuchtort. �Hier 

finden Bodenbrüter Brutflä-

chen und Wildtiere Rückzugsge-

biete�, unterstreicht Bering-

meier. Die Samen seien außer-

dem Nahrung zahlreicher Vö-

gel. Von kleinen Säugetieren 

werde der Blühstreifen als 

Wohn- und Nistplatz genutzt, 

die zudem dort Deckung vor 

Greifvögeln fänden. �So können 

wir einen wertvollen Beitrag zur 

Artenvielfalt leisten und gleich-

zeitig die Attraktivität der Re-

gion erhöhen�, sagt der Vorsit-

zende und verdeutlicht: Die 

Landwirte würden hier bewusst 

auf ihren Ertrag zugunsten der 

Natur, der Insekten und Wild-

tiere, verzichten. �Die meisten 

Blühstreifen sind drei Meter 

breit�, schildert Beringmeier. 

Die Blühmischungen seien so 

ausgewählt, das Pflanzen mit 

unterschiedlichen Blühzeit-

punkten enthalten seien. �Auf 

diese Weise blühen sie über ei-

nen langen Zeitraum von Früh-

jahr bis Herbst und liefern den 

Tieren ein kontinuierliches Nah-

rungsangebot�, erläutert der 

Vorsitzende. So bestehe die 

Blühmischung �Blühendes 

Band durch Bauernhand 2.0" 

aus verschiedenen Blumen und 

Kräutern wie beispielweise Mal-

ve, Schmuckkörbchen, Phacelia, 

Sonnenblume, Ringelblume, 

Sommerwicke, Öllein, Ölrettich, 

Buchweizen, Borretsch, Dill, Ko-

riander oder Rotklee. 

�Das Saatgut enthält insgesamt 

16 einjährige Kulturarten, neu 

dabei ist der Leindotter als be-

sonders trockenheitsresistente 

Art�, berichtet Beringmeier und 

sagt: �Artenschutz geht alle an 

und jeder kann einen Beitrag 

leisten.� So habe der Insekten-

rückgang viele Faktoren wie der 

zunehmende Flächenver-

brauch, Verkehr, Umwelt- oder 

die Lichtverschmutzung. �Jeder 

kann sich aktiv einbringen, ge-

meinsam können wir alle etwas 

erreichen�, bekräftigt Bering-

meier. Insektenfreundliche Blu-

men, Blühwiesen statt Rasen im 

heimischen Garten, auf Grün-

flächen von Firmen, Unterneh-

men im öffentlichen Raum, we-

niger aufgeräumt im eigenem 

Garten für Igel und Co. - es gebe 

viele Möglichkeiten.
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SchaeferC@kreis-paderborn.de.

Ökoprofit: Kreis sucht zum vierten Mal umweltbewusste Unternehmen

Profit und Klimaschutz

schließen sich nicht aus

Mal eben in den Flieger nach München steigen für eine zweistündige Sitzung oder jeden Morgen eine 

Stunde Fahrtzeit zur Arbeit auf sich nehmen - vor wenigen Monaten war das noch normal und selbst-

verständlich. In der Corona-Krise sind alle durch Veränderungen in der Lebens- und Arbeitswelt heraus-

gefordert worden. Homeoffice, Videokonferenzen und digitale Meetings sind mehr denn je an der Ta-

gesordnung. Das spart nicht nur Zeit und jede Menge CO , sondern in vielen Fällen auch Geld. �Das sind 2

gute Beispiele dafür, dass Umweltschutz in den Unternehmen relativ schnell umgesetzt werden kann 

und dazu auch noch Kosten senkt�, sagt Claudia Schäfer, verantwortlich für das Projekt Ökoprofit beim 

Kreis Paderborn. Genau hier setzt das Projekt Ökoprofit im Kreis Paderborn an. Für die geplante vierte 

Runde in diesem Jahr sucht der Kreis nun interessierte Unternehmen, Einrichtungen und Institutionen. 

Vom Taxiunternehmen, über 

Pflegeeinrichtungen und Schu-

len bis zum mittelständischen 

Industrieunternehmen haben 

bereits einige Unternehmen er-

folgreich am Projekt teilge-

nommen und können sich nun 

mit der Auszeichnung als Öko-

profit-Betrieb schmücken. 

�Viele Teilnehmende geben uns 

die Rückmeldung, dass ihren 

Kunden das nachhaltige Wirt-

schaften und die Umweltbilanz 

des Unternehmens wichtig ist 

und die Auszeichnung daher 

auch ein Wettbewerbsvorteil 

sei�, betont Schäfer. 

Wer an Ökoprofit teilnimmt, 

durchläuft eine einjährige Pro-

jektphase. Hier werden Einspa-

rungspotentiale in den Unter-

nehmen aufgespürt und Ver-

besserungen eingeführt. Dabei 

zeigen schon kleine Änderun-

gen Effekte, wie die Verwen-

dung von energiesparenden 

Leuchtmitteln, richtiges Lüften 

oder die konsequente Abschal-

tung von Geräten, wenn sie 

nicht im Gebrauch sind. Aber 

auch größere Investitionen wie 

die Anschaffung umwelt-

freundlicherer Produktionsma-

schinen oder E-Autos sind mit-

tel- und langfristig umwelt-

freundlicher und rentabel. Be-

gleitet werden die Unterneh-

men während der Projektphase 

von Experten eines Umweltbe-

ratungsunternehmens. 

Die 29 bisher ausgezeichneten 

Unternehmen im Kreis Pader-

born haben insgesamt 148 

Maßnahmen umgesetzt. Die 

Umweltbilanz kann sich sehen 

lassen: Der jährliche Energie-

verbrauch dieser Betriebe wur-

de um insgesamt mehr als 3,5 

Mio. Kilowattstunden pro Jahr 

gesenkt. Gleichzeitig wurde 

der Ausstoß von Kohlendioxid 

um 4.395 Tonnen pro Jahr 

reduziert. Über 11.300 Ku-

bikmeter Wasser und Abwasser 

und etwa 26 Tonnen Restmüll 

werden jährlich eingespart. 

Insgesamt erreichen die Unter-

nehmen mit den Maßnahmen 

eine jährliche Ersparnis von 

661.000 Euro.

Die Vorbereitungen für die vier-

te Runde Ökoprofit im Kreis Pa-

derborn laufen.  Die Wirt-

schaftsförderung des Kreises 

sucht daher interessierte Un-

ternehmen und Institutionen, 

die sich für eine umwelt-

freundlichere und rentablere 

Zukunft aufstellen möchten. 

Weitere Informationen zum 

Projekt erteilt Claudia Schäfer 

von der Servicestelle Wirt-

schaft des Kreises Paderborn 

unter der Telefon 0 52 51 / 308-

9101 oder per Mail: 

Das Projekt ÖKOPROFIT® ist ein 

ökologisches Projekt für inte-

grierte Umwelttechnik und wird 

vom Kreis Paderborn in Koopera-

tion mit den Wirtschaftsförde-

rungen der kreisangehörigen 

Städte und Gemeinden, der IHK 

Ostwestfalen zu Bielefeld, der 

Handwerkskammer OWL, der 

Kreishandwerkerschaft Pader-

born-Lippe, der Universität Pa-

derborn, der Effizienz-Agentur 

NRW sowie der EnergieAgentur 

NRW durchgeführt. Das Projekt 

wird vom Kreis Paderborn und 

dem Ministerium für Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Ver-

braucherschutz des Landes NRW 

gefördert und darüber hinaus 

von den teilnehmenden Unter-

nehmen finanziert.

®Das Projekt ÖKOPROFIT
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Nach einem Brandschaden startet der Familienbetrieb neu durch

Neueröffnung im Schuhhaus Pahl

Der Schuhfachhandel Pahl ist ein echter Familienbetrieb seit 1922 und seit fast 50 Jahren in der Hövel-

hofer Einkaufsstraße beheimatet. Daher war nach einem kürzlichen Brandschaden das Aufgeben auch 

keine Option für Marita und Josef Pahl. Im Gegenteil - sie haben ihren Verkaufsraum komplett umge-

staltet. �In Zukunft legen wir unseren Schwerpunkt auf Damen- und Herrenschuhe. Nach reiflicher 

Überlegung haben wir uns dazu entschlossen, die Kinderabteilung aufzugeben, da es immer schwie-

riger wurde, sie kostenorientiert zu führen. Wir möchten uns ganz besonders bei den verantwor-

tungsvollen Eltern bedanken, die Wert auf gute Schuhe für ihre Kinder legten.�

Auch in Zukunft bietet das 

Fachgeschäft eine enorme 

Schuhauswahl mit Modellen 

namhafter Hersteller wie Ga-

bor, Camel, Waldläufer, Caprice, 

Rieker, Remonte, Bugatti, Piaz-

za, Lloyd und Jomos. �Seit Jah-

ren sind wir erfolgreich mit der 

neuen �Rolling-Soft'-Marke von 

Gabor�, ergänzt Josef Pahl. 

Auch Legero, der Leichtschuh 

aus Österreich, sei ein erfolg-

reiches Modell. Im Angebot hat 

der Fachhandel auch modische 

Damentaschen und Geldbör-

sen aus dem Hause Gabor 

sowie von Camel (auch Gürtel). 

Sollte mal der eine oder andere 

Schuh vergriffen sein, bietet 

Pahl einen speziellen Bestell-

service an. 

Eine Herzensangelegenheit ist 

den Inhabern der Komfortbe-

reich. Für mitgebrachte ortho-

pädische Einlagen oder vom 

Haus angebotene Fußbettun-

gen haben sie die passenden 

modischen Schuhe. Kunden 

profitieren von den kosten-

losen Parkmöglichkeiten direkt 

nebenan.Endlich wieder Schuhe: Marita und Josef Pahl freuen sich auf Ihren Besuch.
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Obstkelterei Brautmeier startet Kampagne 2020

Gemischte Gefühle bei der Apfelernte

Was die Apfelernte im Pader-

borner Land angeht, gibt es in 

diesem Jahr erneut große Un-

terschiede. Josef Brautmeier 

von der gleichnamigen Obstkel-

terei in Ostenland startete am 

22. August mit der Kelter-Kam-

pagne und hat sich im Vorfeld in 

der Region umgesehen. �Man-

cherorts hängen die Bäume voll, 

aber in einigen Bereichen hat 

bereits die Notreife eingesetzt 

und unter den Bäumen liegt das 

Fallobst�, sagt der Apfelexperte. 

Auch gebe es hinsichtlich der 

Fruchtgröße Unterschiede. So 

könne man von einem eher 

durchschnittlichen Jahr aus-

gehen. �Im Frühjahr konnten 

sich die Blüten gut entwickeln, 

da es keinen Frost gab�, sagt Jo-

sef Brautmeier. �Die Trockenheit 

im August hat manchen Bäu-

men jedoch zugesetzt.�

Seit dem 22. August können 

Kunden ihre Äpfel wieder auf 

dem Firmengelände an der Wit-

tendorfer Straße 28  anliefern 

und die Kelterei beginnt mit der 

Herstellung von frischem Apfel-

saft des Jahrgangs 2020. Bei der 

Ernte der Äpfel gilt es, einige 

Dinge zu beachten: Das Obst 

sollte gut gereift sein, damit es 

dem Saft die nötige Süße bringt. 

Das Brautmeier-Team begann am 22. August mit der Kampagne 2020.

Angefaultes Obst ist uner-

wünscht, da faule Äpfel mit 

großem Aufwand aussortiert 

werden müssen. Um einem 

Leergut-Engpass vorzubeugen 

sollten die Kunden leere Braut-

meier-Flaschen möglichst bald 

in der Kelterei abgeben. Diese 

werden dann gereinigt und spä-

ter wieder befüllt. In diesem 

Jahr ist während der Kampagne 

mittwochs Birnentag: Kunden 

können dann selbst geerntete 

Birnen zur Kelterei bringen. An-

genommen werden nur feste 

Früchte und keine Weichbirnen. 

Birnen-Lieferanten müssen im 

Anschluss ihre komplette Liefer-

menge als Birnensaft abneh-

men. Ab Oktober ist es zudem 

möglich, Äpfel gegen Gutschei-

ne, die im zur Kelterei gehören-

den Getränkemarkt in Osten-

land zum Beispiel gegen Bier 

oder Erfrischungsgetränke ein-

gelöst werden können, abzu-

geben. Kunden, die für ihre 2019 

geernteten Äpfel Gutscheine er-

halten haben, müssen diese bis 

Ende August 2020 einlösen. Fra-

gen rund um die Ernte und An-

lieferung werden unter Telefon 

0 52 50 / 5 34 94 beantwortet. 
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Damals ....

Spuren der Hövelhofer Prozessionen
Ortsheimatpfleger Carsten Tegethoff hat in Archiven viel über die kirchlichen Bräuche im 20. Jahrhundert herausgefunden

Erste Prozession im Jahr war 

am 5. Februar oder am Sonntag 

danach die Agathaprozession 

um die Kirche, Mädchen der 

oberen Schulklassen trugen ei-

ne Statue der heiligen Agatha. 

Auch am Palmsonntag sowie 

am Fest der ewigen Anbetung 

ging es einmal um die Kirche, 

am Ostermorgen mit dem 

Kreuz dreimal. Zum Patronats-

fest im Mai fand die Prozession 

um die Kirche statt, auch hier 

trugen oben genannte Mäd-

chen eine Statue auf einer 

Trage. Voraus ging immer ein 

feierliches Levitenamt. Nach 

1946 ging man über die Wich-

mannallee, eine Station war 

wohl der Apostelstein der heu-

te im Schlossgarten steht. Er 

stand damals an der Ecke Del-

brücker Straße/Wichmann-

allee. Nach 1970 wurde statt- 

dessen ein großes Pfarrfest mit 

Eucharistiefeier vor dem Pfarr-

haus gefeiert.

Prozessionen gehören seit jeher zum kirchlichen Leben auch in Hövelhof. Ortsheimatpfleger Carsten Tegethoff hat Zeitzeugenberichte, 

Pfarrchroniken und Aufzeichnungen im heimatkundlichen Archiv gewälzt, um mehr über Prozessionen in der Sennegemeinde im 20. 

Jahrhundert zu erfahren. Demnach gab es im vorigen Jahrhundert Prozessionen zu verschiedensten kirchlichen Anlässen. Dazu war 

1929/30 an der nordöstlichen Ecke des Kirchplatzes auch ein Bildstock als Station geschaffen worden. Darin befand sich eine Kreuzi-

gungsgruppe, bestehend aus der schmerzhaften Muttergottes und dem Apostel Johannes, die zum Hochaltar der zuvor abgerissenen Kir-

che gehört hatten. Des Weiteren stand der Johannesstein (heute Kirchplatz Nähe Hauptkreuzung) noch �an der Kaplaneiwiese�, etwa ne-

ben der heutigen Auffahrt zum Pfarrheim. 

Die �große Prozession� am 

Sonntag vor Christi Himmel-

fahrt führte über das Rieger- 

und Jägerkreuz, jeweils mit 

Der Bildstock Buschmeier 1937
am alten Standort.

Portemeiers Kreuz an der 
Sennestraße gibt dem neuen 

Baugebiet seinen Namen.

Um 1960 war der Apostelstein 
noch am alten Standort an der 

Ecke Delbrücker Straße/
Wichmannallee zu finden.

Station. Die Pfarrchronik be-

richtet 1938, die Bittprozessio-

nen seien (in dem Jahr) am 

Sonntag zum Jägerkreuz ge-

gangen, an Christi Himmel-

fahrt um die Kirche und am Tag 

darauf zum Hof Rodehutscord 

mit Portemeiers Kreuz, nach-

dem das neue Baugebiet zwi-

schen Sennestraße und Bentla-

kestraße benannt wird. 

1946 legte man die Reihenfolge 

der Prozessionen neu fest: Erst 

zu Portemeiers Kreuz, die zwei-

te zum Jägerkreuz, die dritte 

um die Kirche. 1973 wurden die 

Bittprozessionen eingestellt, 

man ging nur noch um die Kir-

che. Seit 1969 wird zu Christi 

Himmelfahrt eine Station bei 

Bredemeiers Kapelle eingerich-

tet. Die Fronleichnamsprozes-

sion ging in alter Zeit ver-

mutlich auch über die Wich-

mannallee, später einmal um 

die Kirche, wobei an jeder Ecke 

des Kirchengrundstücks eine 

Station geschmückt wurde. 

Seit vielen Jahren geht man im 

jährlichen Wechsel zur Kroll-

bach- und zur Kirchschule, wo 

jeweils Station ist. 

Die Zwetschenprozession am 

Sonntag nach dem Fest Kreuz-

erhöhung im September führte 

über die Staumühler Straße 

und dem Wassermannsweg 

zum Bildstock Buschmeier 

(Landroths) an der Schützen-

straße, der bis 1937 noch näher 

zur Allee hin stand. 

Die Strohprozession führte vor 

dem Krieg am Tag nach Christi 

Himmelfahrt über Jäger- und 

Portemeiers Kreuz. Frauen der 

�Jungfrauenkongegration� tru-

gen eine Muttergottesstatue 

auf einer Trage und eine Mut-

tergottesfahne, begleitet von 

�Fackelträgerinnen�, junge 

Mädchen, die an einem Stock 

befestigte Kunstblumen tru-

gen. Bei Portemeiers gab es 

Kaffee und Streuselkuchen für 

die Trägerinnen. Bei dieser Pro-

zession ist man etwa rund um 

die Ländereien der Nachbarn 

von Portemeiers gegangen, es 

handelte sich um eine �Ernte-

bittprozession�. Anschließend 

fuhr ein Leiterwagen bei den 

beteiligten Nachbarn herum, 

um Stroh für die Landwirt-

schaft des Pastors einzusam-

meln, die Hövelhofer Pastöre 

hatten bis 1945 noch etwas 

Landwirtschaft. Auch in Erin-

nerung an diese Traditionen, 

insbesondere an die besonde-

ren Strohprozessionen, soll das 

Baugebiet nach Portemeiers 

Kreuz benannt werden.
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Wanderabteilung | EGV

Mittwoch, 09. September | 14 Uhr

Kurzwanderung ohne Anmeldung

Mittwoch, 23. September | 14 Uhr

Kurzwanderung ohne Anmeldung

im Verkehrsverein Hövelhof

Aktuell im Internet unter www.hoevelhof.de/wandern

Treffpunkt für beide Kurzwanderungen: 

Wandertafel Von-der-Recke-Straße ohne

Anmeldung. Länge der Wanderungen 5 - 7 km. 

Sonntag, 13. September: Tageswanderung

9.00 Uhr ab Rathaus. Das Ziel wird kurzfristig festgelegt.

Hubertus Beringmeier, seit Februar Präsident des Westfälisch-

Lippischen Landwirtschaftsverbands, ist der diesjährige Träger des 

Mittelstandspreises �Der Pader-Pfau� der Mittelstands- und Wirt-

schaftsunion (MIT) im Kreis Paderborn. Normalerweise wird der 

Preis im Rahmen des traditionellen Libori-WarmUps �Auf'm Berg bei 

Auffenberg� verliehen. Doch im Corona-Jahr musste auch die MIT ih-

ren traditionellen Libori-Empfang  umplanen. Und so bot unter dem 

Motto �Auf'm Arosa statt auf'm Berg� das Paderborner Hotel Arosa  

einen würdigen Rahmen für diese Verleihung. 

Brückenbauer zwischen Landwirtschaft, Gesellschaft und Politik

„Pader-Pfau“ für

Hubertus Beringmeier 

�In diesem Jahr ist zwar alles an-

ders, aber trotz aller Einschrän-

kungen wollen wir uns als MIT 

den vielfältigen Herausforde-

rungen  gerade in diesem Jahr 

nicht als Einzelkämpfer stellen - 

abgeschottet von der Wirklich-

keit mit Schutzmaske im stillen 

Kämmerlein oder im sprich-

wörtlichen Hinterzimmer�, be-

grüßte der MIT-Kreisvorsitzende 

Ulrich Lange die Gäste. �Uns war 

es daher sehr wichtig, diesen 

Preis auch 2020 zu verleihen�. 

Und mit Hubertus Beringmeier 

könne die MIT auch einen wür-

digen Preisträger auszeichnen. 

�Hubertus Beringmeier  ist ein 

Brückenbauer zwischen der 

Landwirtschaft, der Gesellschaft 

und der Politik�, begründetet 

Lange die Wahl. Für Carsten Lin-

nemann, der als Bundesvorsit-

zender der MIT und stellvertre-

tender Vorsitzender der CDU/ 

CSU-Bundestagsfraktion die 

Laudatio hielt, zeichnet den ge-

bürtigen Espelner Beringmeier 

aus, dass er ein Vordenker mit 

Rückgrat, Mut und kaufmänni-

schem Denken ist. �Er ist ein 

guter Berater, weil er weiß, wo-

rum es geht, und weil er sich ak-

tiv einbringt. Das Thema Tier-

wohl in der Landwirtschaft wird 

aktuell im Bund stark diskutiert. 

Hubertus Beringmeier bringt 

hier schon seit Jahrzehnten 

Ideen ein und lebt diese als hei-

mischer Landwirt selbst. Er ist 

als Bauernpräsident und für den 

Kreis Paderborn ein Glücksfall�, 

so Linnemann. Dass die Pader-

borner Mittelstandsunion den 

Preis in diesem Jahr an einen 

Vertreter der Landwirtschaft 

verliehen hat, hält Linnemann 

für ein wichtiges Signal.

�Der Pader-Pfau 2020": Preisverleihung mit Abstand.
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Hövelriege / Riege

Annette Kluss aus Hövelriege trägt Mitgliedsnummer 200

Dorfgemeinschaft 

im Aufwind 

Die aktive Arbeit der Dorfgemeinschaft Hövelriege/Riege trägt auch 

bei der Mitgliederentwicklung erkennbar Früchte. So konnte der 

Vorsitzende Ferdinand Stöppel jetzt Annette Kluss (Foto) als 200. 

Mitglied aufnehmen. Die Aktionen der Dorfgemeinschaft auf vielen 

Feldern - beispielsweise im Bereich von Geschichte, Umweltschutz, 

Ortsverschönerung und zuletzt Digitalisierung (Glasfaser-An-

schluss) - finden laut Vorstand in der Bürgerschaft breite Resonanz.  

Die Dorfgemeinschaft ist im Internet unter www.dghr-online.de 

präsent. Hier findet sich auch eine Beitrittserklärung. 
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Immobilienmarkt

An- und Verkauf

Kleinanzeigen

Stellenmarkt

Verschiedenes

Preise und Anzeigenannahme: www.hoevelhofer-rundschau.de

Kaufe Pelze, Teppiche, Bernstein, Mo-
deschmuck, Uhren und Zinn - Jonny-
Peter Reichmann.

0 1522 - 3 70 11 81

SHS-Senne Polizeischule: gemütliche 
helle 3 ZKDB (neues Bad) DG (ca. 55 
qm) Einbauküche, im ruhigen 3-Fami-
lienhaus ab 01.07.2020 zu vermieten, 
Kaltmiete 410-, �, NK 100,- �.

0 178 - 2 31 14 34

SHS-Senne Polizeischule: Biete 95 qm, 
4 Zimmer, Bad, Flur, Terrasse, Winter-
garten und Gartenanteil. EG, Fliesen und 
Parkett, sichere und saubere Umgebung 
im 3-Familienhaus. Gartenpflege er-
wünscht, SAT-TV und DSL 50000. Ga-
rage bei Bedarf vorhanden. Miete VHB, 
ab sofort frei.

0 178 - 2 31 14 34

SHS Senne, Polizeischule: Übergroßer 
Stellplatz (H 2,80 m, B 3,50 m, L 7,00 
m) im Carport zu vermieten. Von drei 
Seiten geschlossen. Sicher und sauber. 
Ab sofort. Direkte Anbindung an die A 
33.

0 178 - 2 31 14 34

Hövelhof: EG-Wohnung, 2 Zi., Kü., B, 
Balkon, 49 qm, ruhige Lage, KM 260 � 
+ NK ab dem 01.12.2020 zu vermie-
ten.Wohnberechtigungsschein erforder-
lich. 

0 221 / 73 85 44

Berufst. Ehepaar (57J, NR) sucht kl. 
Haus o. 3-Zimmer-Wohng. mit Garten o. 
Terrasse zur Miete in ruhiger Lage Hö-
velhofs. Angebote/Infos gerne telefo-
nisch ab 16 Uhr.

0 52 57 - 9 36 83 16

Suche f. mich u. meine Tochter eine 
günstige 3-Zimmer-Wohnung in Hövel-
hof, max. 550 � warm. 

0 170 - 5 61 01 83

Wir suchen für unseren Privathaushalt 
einmal wöchentlich eine zuverlässige 
Haushaltshilfe.

0 52 57 / 97 74 41

MIELE gute gebr. Waschmaschinen u. 
Trockner mit 1 Jahr Garantie zu fairen 
Preisen (180,- bis 450,- �) u. preis-
günstigem Service für die darauffol-
genden Jahre.

0 52 57 / 60 81 ab ca. 18 Uhr

TeleSon Energieberatung. Weniger 
zahlen für Strom und Gas. Ich berate Sie 
kostenlos und unverbindlich über ge-
prüfte Verträge. H.J. Meier: 

0 163 - 4 09 00 02 ab 17.00 Uhr

Zelte, Pagoden, WC-Wagen, Bestuh-
lung, Düsterhus, Ostenland.

0 171 - 5 81 73 87 

und 0 52 57 / 42 25

Kaninchen frisch, jung, küchenfertig, 
aus eigener Zucht und Schlachtung, kg 
8,00 Euro.

0 52 57 / 93 61 90

Reinigungskraft

flexibel, gründlich und selbstständig arbeitend, auf 450 € Basis gesucht: 

0 52 57 / 13 93 oder info@wilsmann.de
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Kleinanzeigen Preise und Anzeigenannahme: www.hoevelhofer-rundschau.de

Chiffre-Anzeigen

Antworten für 

Chiffre-Anzeigen senden

Sie bitte unter Angabe 

der entsprechenden Chiffre-

Nummer an:

Verkehrsverein Hövelhof e.V.

Geschäftsstelle in der

 Tourist-Information

Schloßstraße 11

33161 Hövelhof

Absetzmulden für Gem. Müll, Boden, 
Holz, Grünschnitt etc. zum günstigen 
Festpreis. Borgis Verwertungen:

0 52 05 / 7 25 53

Feiern Sie doch einfach im Bürgerhaus 
Espeln! Wir bieten Ihnen die passenden 
Räumlichkeiten für Geburtstage, Hoch-
zeiten, Familienfeiern und vieles mehr... 
www.buergerhausespeln.de

0 160 - 92 34 03 78

Heilpraktikerin Psychotherapie - Ma-
rion Welschof-H. - Lösungsfok. Kurzz-
eitherapie - Autogenes Training - Hypno-
se - Klangschalen - Stimmgabeln - 
WIYS - Quantenheilung - Reiki - Foto-
grafie - www.welschof.de

 0 160 - 6 38 28 20 

Trennungen, Lebenskrisen, bestimme 
Probleme wiederholen sich immer 
wieder... Erfahrene Heilpraktikerin 
Psychotherapie kann Ihnen helfen, pro-
bieren Sie es aus. www.welschof.de 

0 160 - 6 38 28 20

Chiropraktik (Gelenkmobilisation) in 
der Kombination mit med. Massagen in 
der Praxis für Naturheilkunde • Kai Wes-
terwinter • Heilpraktiker • Alter Markt 2 
• 33161 Hövelhof.

0 52 57 / 7 07 12 80

Erfahrener Lehrer/Dozent bietet 1 A-
Fitness in Deutsch und Englisch für die 
Schule oder den Beruf! Flexible Unter-
richtsgestaltung (15 Euro á 60 Min.) 
durch differenzierte Materialien (z.B. 
engl. Zeitungen/Filme u.v.m.) möglich.

0 176 -  20 84 12 07



Plattdeutsch
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Plattdeutscher Kreis Hövelhof

Die traditionelle Krautbundweihe konnte trotz Corona durchge-

führt werden. Seit einigen Jahren ist dies in Hövelhof eine gemein-

schaftliche Aktion von Landfrauen und Plattdeutschem Kreis. War 

es in den letzten Jahren manchmal schwierig, die erforderlichen 

(Heil-)Kräuter noch in der Natur zu finden, so bot das nahegelegene 

Hochwasserbecken in der Nähe diesmal eine reiche Pracht. Selten 

gewordene Arten werden zudem in privaten Gärten angebaut. Die 

Kräuter wurden wieder zu Sträußchen gebunden und nach der Seg-

nung an Maria Himmelfahrt ausgeteilt. Traditionell gehören in Hö-

velhof 17 Kräuter und vier Sorten Getreide in das Krautbund. Unsere 

Vorfahren hängten sich ein Bund in die Küche, zog Unwetter heran, 

verbrannte man ein Stückchen davon im Herdfeuer, damit sollten 

Haus, Hof, Mensch und Tier vor Schaden bewahrt werden. 

24
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Ehe- und Altersjubiläen im September

Wir gratulieren

Familiennachrichten

02. September

02. September

08. September

10. September

11. September

12. September

18. September

22. September

24. September

27. September

30. September

30. September

30. September

80 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

99 Jahre

80 Jahre

90 Jahre

Goldene Hochzeit

85 Jahre

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

95 Jahre

85 Jahre

85 Jahre

Christine Jolmes � Hollandsweg 14a

Magdalena Pape � Overbergstraße 35

Karola Wolf � Hollandsweg 16a

Adalbert Jochem � Im Bruch 33

Horst Krause � Gartenstraße 6

Karlheinz Schikorski � Wassermannsweg 12

Heinz-Günter u. Adelheid Bredenbals � Dr.-Schmidt-Str. 11

Hans Wegener � Kirchstraße 6

Gerhard und Renate Hansmeyer � Kiefernweg 7

Josef und Maria Meier � Delpstr. 2/Allee 56

Paul Fligg � Alte Poststraße 156

Lucia Menke � Bentlakestraße 102

Maria Chowanietz � Raiffeisenstraße 11



Familiennachrichten
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Familiennachrichten

Kreis sucht

Funklöcher
82 Funklöcher im Kreis Pader-

born sind schon aufgespürt 

worden. Dort funktioniert nicht, 

was für die meisten schon lange 

selbstverständlich geworden 

ist: Anrufe auf und von dem 

Handy. Und Funklöcher gibt es 

nicht nur in versteckten Ecken 

oder im Wald, auch Wohnsied-

lungen können ein sogenannter 

weißer Fleck in der Mobil-

funklandschaft sei. �Darüber 

hinaus gibt es immer noch 

Bereiche im Kreisgebiet, die 

noch nicht vermessen wurden. 

Wir wissen daher schlicht und 

ergreifend nicht, wie gut oder 

schlecht der Empfang dort ist�, 

erklären Rahel Leifhelm und 

Björn Schmidt von der Service-

stelle Wirtschaft des Kreises Pa-

derborn. 

Zu Detektiven für einen Tag 

wurden daher auch 30 Auszu-

bildende des Kreises. Das Werk-

zeug ihrer Wahl: keine Lupe oder 

Überwachungskamera, sondern 

die Funkloch-App der Bundes-

netzagentur. In Zweier-Teams 

schwärmten die Auszubilden-

den im Auto im Kreisgebiet aus 

und maßen insbesondere an 

Straßen und in Siedlungsflä-

chen den Mobilfunkempfang. 

Bereiche ohne Vermessungsda-

ten gibt es im ganzen Kreis-

gebiet - besonders aber an den 

äußeren Rändern in Orten wie 

Hövelriege, Kleinenberg oder 

Bleiwäsche. 

�Je detaillierter unser Wissen 

über die Qualität des Mobil-

funks in unserem Kreis ist, umso 

besser können wir planen und 

unserem Ziel näherkommen: 

flächendeckender, schneller und 

stabiler Mobilfunk für alle Bür-

gerinnen und Bürger im Kreis 

Paderborn�, erklärt Müller. Etwa 

60 bis 70 neue Masten werden 

benötigt, um dieses Ziel zu er-

reichen. �Genauer werden wir 

es erst wissen, wenn alle Funk-

löcher aufgespürt sind�, erklä-

ren Leifhelm und Schmidt. Hat 

der Kreis hier Klarheit, kann er 

mit der Suche nach möglichen 

neuen Standorten für Mobil-

funkmasten beginnen.
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Positive Bilanz der Verkehrsunternehmen 

Azubi-Abo startet 

ins zweite Jahr 

Im vergangenen Jahr ist zum Ausbildungsstart am 1. August das Azubi-Abo Westfalen eingeführt wor-

den, das Auszubildenden Mobilität mit Bus und Bahn im gesamten Westfalentarif ermöglicht. Nach ei-

nem Jahr ziehen die Verkehrsunternehmen und Aufgabenträger eine positive Bilanz. Das Interesse am 

Azubi-Abo sei seit der Einführung 2019 kontinuierlich gestiegen, heißt es in einer MItteiliung. Im ersten 

Monat August sind 6.000 AzubiAbos bestellt worden. Schon im März 2020 hätten in Westfalen-Lippe 

mehr als 20.000 junge Leute das Abo genutzt. 

�Die Verkaufszahlen liegen 

über unseren Prognosen. Das 

ist ein großer Erfolg. Wir haben 

damit ein attraktives Angebot 

entwickelt, das unsere Fahr-

gäste absolut positiv anneh-

men�, resümieren Odilo Enkel 

u n d  M a t t h i a s  H e h l ,  G e -

schäftsführer des Westfalenta-

rifs. Durch die Pandemie sei die 

starke Resonanz zwar etwas 

zurückgegangen, jedoch habe 

die große Mehrheit das Abo be-

halten. 

Zum 1. August 2019 wurde die 

Einführung des Azubi-Abos 

Westfalen zum Preis von 62 Eu-

ro von den Verkehrsunterneh-

men und Aufgabenträgern des 

Westfalentarifs initiiert. Der 

Preis war von der Preisanpas-

sung zum 1. August 2020 nicht 

betroffen gewesen. Das Abo 

kann nicht nur von Auszubil-

denden genutzt werden, son-

dern auch von Teilnehmern am 

Bundesfreiwilligendienst und 

Freiwilligem Sozialen/Ökologi-

schen Jahr, Beamtenanwärtern 

des einfachen und mittleren 

Dienstes sowie von Personen, 

die für Weiterbildungsmaß-

nahmen Leistungen nach dem 

AFBG (zum Beispiel Meister-

kurs) erhalten. 

Mit dem Abo sind die Inhaber 

ganztägig im gesamten West-

falen-Tarif mit Bus und Bahn 

mobil - zur Berufsschule, zum 

Arbeitsplatz und in der Freizeit. 

Für 20 Euro mehr im Monat 

kann das landesweite NRW-

Upgrade-Azubi dazu bestellt 

werden. Mit der Kombination 

können alle Busse und Bahnen 

den gesamten Tag in ganz NRW 

genutzt werden. 



30

Hövelhofer Rundschau  |  Mai 2020

 Allee 56 | 33161 Hövelhof

Tel.: 0 52 57 / 98 93-0

Fax:  0 52 57 / 9 8 93-900

www.caritas-hoevelhof.de

info@caritas-hoevelhof.de

                                                                                                                              

Wohn- und Pflegeheim 

„Haus Bredemeier“
Anna Dusch

Tel.: 0 52 57 / 98 93-135

heimleitung@caritas-hoebelhof.de

                                                                                                                              

Ehrenamtliches Engagement
Bettina Reller-Wiese

Tel.: 0 52 57 / 98 93-510

LeitungSD@caritas-hoevelhof.de

                                                                                                                              

Tagespflege
Annika Sandbothe 

Tel.: 0 52 57 / 98 93-153

LeitungTagespflege@

caritas-hoevelhof.de

                                                                                                                              

Ambulante Pflege /  Betreuung 

Wohngemeinschaften
Mechthild Piskol

Tel.: 0 52 57 / 98 93-504

         0 52 57  / 93 83 94-13

Fax: 0 52 57 / 93 83 94-20

Mobil: 0 171 / 5 06 43 82

Leitung-sozialstation@

caritas-hoevelhof.de

Pflegestützpunkt

Paderborner Straße 35 b 
Mo. bis Mi. und Fr.: 8 - 12.30 Uhr.

Donnerstag: 13.30 - 17 Uhr

0 52 57 / 9 37 50 53 

                                                                                                                              

Hospizgruppe
Angelika Fortströer

Tel.: 0 52 57 / 98 93-504

Mobil: 0 160 / 7 84 21 66

Hospiz@caritas-hoevelhof.de

Hospizsprechstunde: 

Dienstag von 16 bis 18 Uhr an 

der Paderborner Straße 35 b. 

Das nächsteTreffen findet am

1. September um 19 Uhr im

Garten des Altenzentrums statt.

Spendenkonto
 Für alle Bereiche, bitte 

Verwendungszweck angeben:

Volksbank Delbrück-Hövelhof e.G.

IBAN: 

DE14 4726 2703 7814 6026 00

BIC: GENODEM1DLB

Offene Sprechstunde

COVID-19 News

Einstufungsmanagement
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Andrea Munoz Forero ist 28 Jahre alt, stammt aus Kolumbien und 

kam 2018 nach Deutschland. Hier absolvierte sie zuerst ein Jahr als 

Au-pair. In ihrer Heimat hat sie bereits eine Ausbildung zur Verwal-

tungsfachangestellten absolviert. Nach der Ankunft in Deutsch-

land stand zuerst einmal das Erlernen der deutschen Sprache auf 

der Agenda. Um danach zu schauen, wie der weitere berufliche 

Weg aussehen könnte, hat sich die junge Frau für einen Bundes-

freiwilligendienst im Caritas-Altenzentrum entschieden. Dieses 

freiwillige Praktikum hat sie in der Tagespflege absolviert und dort 

vieles im Umgang mit den Gästen gelernt. Auch, dass sie ein gutes 

Händchen für pflegebedürftige Menschen hat. Ihre aufgeschlos-

sene südamerikanische Art hat dazu sicherlich positiv beigetragen.

Nach einem Jahr entschloss 

sich Munoz Forero den BFD 

nochmal für ein halbes Jahr zu 

verlängern. Während dieser 

Zeit lernte sie die Arbeit auf ei-

nem der drei Wohnbereiche der 

Einrichtung kennen. Danach 

war für sie klar, dass sie beim 

Caritas-Altenzentrum eine 

Ausbildung zur Pflegefachfrau 

absolvieren möchte. 

Auch der Schulplatz am Fachse-

minar in Paderborn war bald 

gefunden. Die Kolumbianerin 

freut sich darauf, einen interna-

tional anerkannten Beruf mit 

besten Zukunftsaussichten zu 

erlernen und das Altenzentrum 

ist froh darüber, wieder einmal 

etwas für die eigene Nach-

wuchsförderung zu tun. 

Im Bundesfreiwilligendienst wurde klar, dass eine Ausbildung als 
Pflegefachfrau für Andrea Munoz Forero die richtige Perspektive ist.

Vom Bundesfreiwilligendienst 

in die Pflegeausbildung

Andrea Munoz Forero aus Kolumbien

Auch wenn Angehörige und Ko-

operationspartner nach stren-

gem Hygienekonzept und mit 

Registrierung wieder in die Ein-

richtung dürfen, so sind alle 

Veranstaltungen mit externer 

Beteiligung aktuell aus Sicher-

heitsgründen noch nicht mög-

lich.

Sprechstunden im Pflegestütz-

punkt an der Paderborner Str. 

35 b. 

Offene Sprechstunde: �Alles 

was im Alter und bei Pflegebe-

dürftigkeit wichtig ist� jeden 

Montag von 16.30 bis 19 Uhr. 

Demenzsprechstunde für An-

gehörige von Menschen mit 

dementiellen Veränderungen 

am ersten Mittwoch im Monat, 

16.30 bis 19 Uhr. Der nächste 

Termin ist der 2. September. 

Zu den kostenfreien Beratun-

gen ist keine Anmeldung nötig.

Das ambulante Pflegeteam un-

terstützt und berät dabei, den 

richtigen Pflegegrad zu erhal-

ten. Das Erstgespräch ist kos-

tenlos. Mechthild Piskol: Tele-

fon 05257 / 9893-504.



31 Hövelhofer Rundschau  |  September 2020

Verreisen mit der Pfarrcaritas

Seit Beginn der Pandemie im März ruhte das ehrenamtliche Enga-

gement im Haus Bredemeier. Das war laut Mitteilung des Hauses 

sehr bedauerlich, aber die Gesundheit aller Beteiligten und der 

Fremd- und Eigenschutz standen an erster Stelle. Aufgrund der all-

gemeinen Lockerungen - auch für Pflegeeinrichtungen - sei im Ein-

zelfall eine Aufnahme des Ehrenamtes im Rahmen von Besuchen 

unter Einhaltung des Hygienekonzepts nun wieder möglich. In-

teressierte werden gebeten, sich zuvor unbedingt nach der aktuel-

len Sicherheitslage und den Voraussetzungen bei Bettina Reller-

Wiese (Tel. 98 93-510) oder Anja Dusch (Tel. 98 93-135) zu erkun-

digen.

Ehrenamt im Caritas-Altenzentrum

Sprechtag für Gründer am 3. September

Die Wirtschaftsförderung der Gemeinde Hövelhof lädt in Koope-

ration mit der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bie-

lefeld erstmals zu einer Gründersprechstunde am Donnerstag, 3. 

September, ein. Das Team der Gründungsberatung der IHK-Zweig-

stelle Paderborn berät in der Zeit von 15 bis 17 Uhr Gründungs-

interessierte aus der Region, die eine Selbstständigkeit planen. Im 

Rahmen individueller Einzelgespräche informieren die Experten 

kostenfrei über die einzelnen Schritte zur Existenzgründung und 

bieten dabei Antworten auf Fragen rund um die Selbstständigkeit. 

Zudem gibt das Team laut Mitteilung Hilfe bei der Erstellung eines 

Geschäftsplans, informiert über Förderprogramme und kann zu 

weiteren Schnittstellen und Netzwerken vermitteln. Aufgrund in-

dividueller Einzelberatungen in den Räumen der Wirtschaftsför-

derung der Gemeinde Hövelhof in der Tourist-Info (Schloßstraße 

11, unter Beachtung der Corona-Abstands- und Hygieneregelun-

gen) ist eine Terminvereinbarung unbedingt erforderlich. Anmel-

dungen nimmt die Stabsstelle Wirtschaft der Sennegemeinde 

unter Telefon 50 09 - 860 entgegen
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Nachdem es für Immobilienvermittler durch die Pandemie in den 

vergangenen Monaten ruhig wurde, dürfen unter Berücksichti-

gung geltender Hygiene- und Schutzmaßnahmen Besichtigungen 

wieder stattfinden. Die Nachfrage nach Einfamilienhäusern, 

Mehrfamilienhäusern, Eigentums- und Mietwohnungen ist laut 

Volksbank Delbrück-Hövelhof weiterhin ungebrochen. Dieses sei 

auch dem Gedanken geschuldet, dass in wirtschaftlich schwieri-

gen Zeiten die Anlage in Immobilien immer eine ernsthafte Option 

ist. Bärbel Brinksmeyer, die bei der Bank bereits seit mehr als 30 

Jahren die Verantwortung für die Immobilienabteilung in Hövelhof 

trägt, erhält ab sofort tatkräftige Unterstützung. Der gebürtige 

Westenholzer Florian Ringkamp komplettiert das Team. Nach lang-

jähriger Tätigkeit in der Immobilienvermittlung in Dortmund un-

terstützt er die Abteilung sowohl in Hövelhof als auch in Delbrück 

und Kaunitz. 

Das Hövelhofer Immobilienteam der Volksbank Delbrück-Hövelhof
besteht aus Bärbel Brinksmeyer und Florian Ringkamp.

Weiterer Berater für Immobilien
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Rathaus | übrige Verwaltung

Mo. - Fr. 
Dienstag

Donnerstag

08.30 - 12.00 Uhr

14.00 - 16.00 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr

oder nach Vereinbarung 

Bürgerservice

Rathaus

Schloßstraße 14

33161 Hövelhof

Telefon 50 09-0

www.hoevelhof.de

info@hoevelhof.de

07.30 - 14.00 Uhr

07.30 - 17.00 Uhr

07.30 - 14.00 Uhr

07.30 - 18.00 Uhr

07.30 - 12.30 Uhr

Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag

Freitag 

Jobcenter Kreis Paderborn
Osterloher Straße 83 - 85

Ostenland

Telefon: 

0 52 51 / 54 09-660

Dienstag 08.30 - 15.30 Uhr

Kreisverwaltung Paderborn

Aldegreverstraße 10 - 14

Telefon:

0 52 51 / 30 85 14

Aktuelle Informationen in der 

Corona-Krise immer unter:

Kreisjugendamt

Dienstag

Mittwoch

15.00 - 18.00 Uhr

09.00 - 12.00 Uhr

Senne-Bücherei

www.hoevelhof.de

Schloßstr. 7 � Tel. 5009-880

Sennegemeinde
  Hövelhof
Sennegemeinde
  Hövelhof

Tourist Information
Schloßstr. 11 � Tel. 5009-860

Öffnungszeiten

in der Corona-Krise

Montag - Donnerstag: 

09.00 - 12.30 Uhr 

14.00 - 16.00 Uhr 

Freitag: 

09.00 - 13.00 Uhr

Die Senne-Bücherei wird ab dem 1. September wieder zu den regu-

lären Öffnungszeiten übergehen. Diese werden auch auf der In-

ternetseite www.senne-buecherei.de veröffentlicht. Die geltenden 

Hygieneregeln sind natürlich weiterhin zu beachten.

Reguläre Öffnungszeiten in der Senne-Bücherei 

Neue Brücke über den Krollbach 

Gewässerunterhaltung

In Hövelhof werden an den so 

genannten �Gewässern sons-

tiger Ordnung� vom 1. Septem-

ber bis 28. Februar laut Ge-

meindeverwaltung Gewässer-

unterhaltungsarbeiten auf der 

Grundlage der �Richtlinie für 

die Entwicklung naturnaher 

Fließgewässer in Nordrhein-

Westfalen� durchgeführt. Vor-

gesehen sind Mäharbeiten, 

Räumarbeiten und Gehölzar-

beiten. Der vollständige Unter-

haltungsplan kann unter den 

üblichen Geschäftszeiten der 

Gemeindeverwaltung nach Ab-

sprache im Bauamt bei Frauke 

Pottschull (Zimmer 45) einge-

sehen werden.

Auf dem Geh- und Radweg entlang der Sennestraße führt eine 

Brücke über den Krollbach. Seit Mittwoch, 19. August, laufen laut 

Kreisverwaltung die Arbeiten zur Erneuerung dieser Brücke, die 

demnach voraussichtlich bis Anfang November dauern werden.

Die Brücke weise Schäden am Bauwerksuntergrund auf. Außerdem 

entspreche sie nicht mehr den aktuellen Verkehrssicherheitsre-

geln. So sei die jetzige Breite zu schmal und das Geländer nicht 

hoch genug. Nach der Erneuerung soll sie mit einer Breite von drei 

Metern genügend Platz bieten, damit zwei entgegenkommende 

Fahrradfahrer einander bequem passieren können. Ein 1,30 Meter 

hohes Geländer sichert die Brücke ab. Die Arbeiten an der Brücke 

schließen sich der bereits abgeschlossenen Neugestaltung des 

Radweges an, der zuvor verbreitert wurde. Während der Arbeiten 

an der Brücke muss der Geh- und Radweg auf einer Länge von 100 

Metern gesperrt werden. Fußgänger und Fahrradfahrer werden in 

dieser Zeit über die parallel laufende Sennestraße geführt, die zur-

zeit aufgrund einer anderen Baumaßnahme für Kraftfahrzeuge 

voll gesperrt ist. Die Erneuerung der Brücke wird durch das Land 

NRW gefördert, die Baukosten betragen 100.000 Euro.

Die Arbeiten am Glasfasernetz 

in Hövelhof schreiten weiter 

voran und die Fertigstellung ist 

in Sicht. Die Aktivierungen sei-

en, bedingt durch die Corona-

krise, unter besonderen Sicher-

heitsmaßnahmen im Gange.  

Die Arbeiten hätten ohne Un-

terbrechung fortgeführt wer-

den können, weshalb schon 

rund 70 Prozent der Tiefbauar-

beiten in Hövelhof erfolgt sei-

en. Die Deutsche Glasfaser geht 

davon aus, dass der Tief-bau bis 

zum Herbst fertiggestellt ist. 

Glasfaser-Tiefbau bis Herbst
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Apotheken-Notdienst Sept.
Weitere Notdienst-Apotheken in der Region unter www.akwl.de oder

Tel. 08 00 - 0 02 28 33 (kostenfrei) • Handy 22833 (69 ct./Min.)

Im Notfall

Dr. Sondermann &

Dr. Smolnik

Gesundheitszentrum 

Mergelweg: Dr. Froese,

Dr. Krois & Dr. Behrends 

Dr. Dr. G. Schneider,

Dr. M. Schneider, H.-J. Kias, 

S. Callauch, Dr. R. Vogel, 

Dr. E. Rikus-Dee, A. Reinert

Dr. Engeling 

& Dr. Rodenkirchen

Dr. Klawohn

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Hebammen

Tierärzte

Internisten

98510

932700

938000

6725

2948

5505

6771

Dr. Kluge

Dr. Meier-Löhr

1332

1484

932393

0176-85600158

Gehrke-Pietsch

Meier-Löhr

Podtschaske

Samuel

6602

2828

5494

3280

4990

Jagemann & Jagemann

Klufmöller & Kollegen

Hanna

Dr. Schmidt & Dr. Düsterhus

Dr. Witte & T. Wüstenbecker

Allgemeinmedizin

Zahnärzte

Auf einen Blick ...

Vermittlung von Augen- und HNO-Ärzten sowie Anforderung

von dringenden Hausbesuchen: Notfall-Nummer 116117

Notfalldienstpraxis: Notfallambulanz Paderborn

Husener Straße 50 | 33098 Paderborn

Notarzt 112  |  Feuerwehr 112  |  Polizei 110 

Giftnotrufzentrale 0228 - 19240

Rosen-Apotheke • Auf der Bache 24 • 33129 Delbrück • 0 52 50 / 5 22 38 • Ostenland

Sonnen-Apotheke • Oststraße 24 • 33129 Delbrück • 0 52 50 / 97 05 00

Löwen-Apotheke • Oststraße 12 • 33129 Delbrück • 0 52 50 / 98 29 50

Bonifatius-Apotheke • Dr.-Rörig-Damm 84-86 • 33102 Paderborn • 0 52 51 / 42 24 • Kernstadt

Arminius-Apotheke • Holter Straße 4 • 33758 Schloß Holte-Stukenbrock • 0 52 07 / 32 93 • Stukenbrock

Alme-Apotheke • Alter Hellweg 29 • 33106 Paderborn • 0 52 51 / 93 03 30 • Wewer

Drei Hasen Apotheke oHG • Westernstraße 27 • 33098 Paderborn • 0 52 51 / 2 22 66

Apotheke am Holter Kirchplatz • Holter Kirchplatz 10 • 33758 Schloß Holte-Stukenbrock • 0 52 07 / 99 59 59

Westfalen-Apotheke • Von-Ketteler-Straße 26 • 33106 Paderborn • 0 52 54 / 9 78 00 • Elsen

Thune-Apotheke • Bielefelder Straße 161 • 33104 Paderborn • 0 52 54 / 93 50 50 • Sennelager

Dom Apotheke • Neuer Platz 2 • 33098 Paderborn • 0 52 51 / 28 28 65 • Kernstadt

Senne-Apotheke • Schloßstraße 1 • 33161 Hövelhof • 0 52 57 / 9 85 60 • Hövelhof

Kreuz-Apotheke • Lange Straße 3 • 33129 Delbrück • 0 52 50 / 5 32 91

Hubertus-Apotheke • Bahnhofstraße 58 • 33758 Schloß Holte-Stukenbrock • 0 52 07 / 92 12 23 • Schloß Holte

Süd-Apotheke im Südring • Pohlweg 110 • 33100 Paderborn • 0 52 51 / 6 51 57

Apotheke am Markt • Ottenheide 1 • 33758 Schloß Holte-Stukenbrock • 0 52 07 / 92 09 47 • Stukenbrock

Apotheke im Facharztzentrum • Mersinweg 22 • 33100 Paderborn • 0 52 51 / 5 40 53 08

Bären Apotheke • Gütersloher Straße 35 • 33415 Verl • 0 52 46 / 70 28 28

Eichen-Apotheke • Mergelweg 1 • 33161 Hövelhof • 0 52 57 / 93 45 41

Marien-Apotheke • Am Westerntor 2 • 33098 Paderborn • 0 52 51 / 2 20 07 • Kernstadt

Ems-Apotheke • Allee 27 • 33161 Hövelhof • 0 52 57 / 23 45

Rosen-Apotheke • Auf der Bache 24 • 33129 Delbrück • 0 52 50 / 5 22 38 • Ostenland

Fürst-Wenzel-Apotheke • Paderborner Straße 442 • 33415 Verl • 0 52 46 / 16 17 • Kaunitz

Apotheke Wilhelmshöhe • Elsener Straße 88 • 33102 Paderborn • 0 52 51 / 6 98 88 40

Löwen-Apotheke • Oststraße 12 • 33129 Delbrück • 0 52 50 / 98 29 50

Hatzfeld-Apotheke im Mastbruch • Hatzfelder Straße 68f • 33104 Paderborn • 0 52 54 / 38 25

Apotheke im Medico oHG • Husener Straße 48 • 33098 Paderborn • 0 52 51 / 8 77 35 80

Apotheke am Lippesee • Sennelagerstraße 1 • 33106 Paderborn • 0 52 54 / 94 16 41 • Sande

Bären-Apotheke • Bielefelder Straße 9 • 33104 Paderborn • 0 52 54 / 1 33 69 • Schloß Neuhaus

Apotheke im Kaufland • Riemekestraße 37 • 33102 Paderborn • 0 52 51 / 8 74 47 33
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25 Jahre bei Sander

Am 1. September feiert Ludwig 

Wecker sein 25-jähriges Be-

triebsjubiläum beim tradi-

tionsreichen Hövelhofer Bau-

unternehmen J. Sander GmbH. 

Als Schlosser und Kraftfahrer 

ist er laut Unternehmen mit 

seiner fachlichen Kompetenz 

eine wichtige Stütze des Be-

triebes und wird von Familie 

Sander und den Kollegen sehr 

geschätzt.

Für seine 25-jährige Tätigkeit 

im Unternehmen Sander wird 

Wecker von der Handwerks-

kammer Bielefeld mit einer Ur-

kunde ausgezeichnet. Ge-

schäftsführer Matthias Sander 

dankt dem Jubilar für seine 

langjährige Tätigkeit und 

wünscht ihm für die Zukunft 

weiterhin viel Erfolg.




	HR-1
	HR-2
	HR-3
	HR-4
	HR-5
	HR-6
	HR-7
	HR-8
	HR-9
	HR-10
	HR-11
	HR-12
	HR-13
	HR-14
	HR-15
	HR-16
	HR-17
	HR-18
	HR-19
	HR-20
	HR-21
	HR-22
	HR-23
	HR-24
	HR-25
	HR-26
	HR-27
	HR-28
	HR-29
	HR-30
	HR-31
	HR-32
	HR-33
	HR-34
	HR-35
	HR-36

